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1. Einleitung 

Die Mitarbeiter eines Unternehmens stellen für dieses Unternehmen einen 

unverzichtbaren Wert dar. Ein Unternehmen ist ohne geeignete Mitarbeiter 

nicht in der Lage, seinen Leistungserstellungsprozess erfolgreich 

durchzuführen. Ein Computerprogramm entwickelt sich nicht von alleine, 

ebenso wenig, wie ein Stahlklotz sich ohne menschliches Zutun in ein 

Werkzeug verwandeln wird.  

In der heutigen Zeit wird es immer schwieriger, qualifizierte und motivierte 

Mitarbeiter zu gewinnen. Die schließlich von einem Unternehmen 

akquirierten Mitarbeiter müssen oft noch zusätzlich geschult werden, um 

über die Qualifikationen zu verfügen, die sie zur Ausübung ihrer Tätigkeit 

benötigten. Das Unternehmen investiert somit in sein Personalvermögen 

und hat nicht zuletzt aus diesem Grunde ein Interesse daran, die 

Mitarbeiter zu halten. Um wettbewerbsfähig zu bleiben, müssen die 

Mitarbeiter aber nicht nur benötigte Qualifikationen besitzen, sie müssen 

diese auch dem Unternehmen zur Verfügung stellen. Die 

Personalvermögenssicherung soll mit ihren Instrumenten helfen, die 

Mitarbeiter langfristig an ein Unternehmen zu binden. Sie bietet auch 

Möglichkeiten, die gewährleisten sollen, dass jeder Mitarbeiter seine 

vorhandenen und für die Tätigkeit benötigten Qualifikationen dauerhaft 

zum Wohle des Unternehmens einbringt. 

In dieser Arbeit wird untersucht, wie sich ausgewählte Instrumente der 

Personalvermögenssicherung auf das individuelle Personalvermögen der 

Mitarbeiter eines Unternehmens auswirken.  

Im Grundlagenteil wird zum besseren Verständnis zuerst der Begriff 

Personalvermögen erläutert, bevor die Personalvermögenssicherung und 

ausgewählte Instrumente vorgestellt werden. Im Hauptteil wird die 

Auswirkung ausgewählter Instrumente der Personalvermögenssicherung 

auf das individuelle Personalvermögen der Mitarbeiter im Unternehmen 

dargestellt und bewertet.  

In dieser Arbeit wird der Begriff Mitarbeiter anstelle von MitarbeiterInnen 

verwendet. Aussagen bezüglich Mitarbeiter beziehen sich auch auf 

Mitarbeiterinnen. 
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2. Personalvermögen 

Grundlage dieser Arbeit ist das Personalvermögens-Konzept von Ortner1. 

Dieses Konzept ist das erste im Bereich der Personalwirtschaft, das 

personalwirtschaftliches und menschliches Handel in Unternehmen unter 

einem streng betriebswirtschaftlichen Ansatz betrachtet. 2 

2.1 Grundlagen 

Personalvermögen ist “...die Summe von Qualifikationen (Wissen und 

Können) und Motivationen (Einstellungen und Wollen) ... über die 

Personen bzw. Individuen  und/oder Organisationen bzw. Institutionen 

verfügen.“3  

Ortner/Thielmann-Holzmayer stellen in dem von Ortner entworfenen 

Personalvermögens-Konzept nicht die Mitarbeiter eines Unternehmens, 

also das Personal, in den Mittelpunkt, sondern das in den Mitarbeitern 

steckende Personalvermögen.4 Nach Ortners/Thielmann-Holzmayers 

Verständnis können ausschließlich Menschen diese Motivationen und 

Qualifikationen, die wiederum den zentralen Produktionsfaktor zur 

Erreichung des Zieles des Unternehmens darstellen, besitzen. Diese 

Qualifikationen und Motivationen sind also für den Erfolg und Fortbestand 

des Unternehmens von herausragender Bedeutung.5  

In der heutigen Zeit spricht man von Mitarbeitern als dem größten 

Vermögen eines Unternehmens.6 Wenn diese Aussage zutrifft, müsste ihr 

zugrunde liegen, dass Personal knapp ist. Bei einer Zahl von vier Millionen 

Arbeitslosen muss die Vermutung, Personal sei knapp, aber auf jeden Fall 

hinterfragt werden.7  

                                                 
1 Ortner, 1982 
2 Vgl. Ortner/Mroß, 2001, S. 21 
3 Ortner/Thielmann-Holzmayer, 2001, S. 36 
4 Vgl. Ortner/Thielmann-Holzmayer, 2001, S. 4 
5 Vgl. Ortner/Thielmann-Holzmayer, 2001, S. 36 
6 Vgl. Ortner/Thielmann-Holzmayer, 2001, S. 3; ähnlich Olesch, 1999, S.456 
7 Vgl. Hegener/Kleibs, 1997, S. 514, postulieren, „[t]rotz hoher Arbeitslosigkeit weiterhin 
ein Bedarf an motivierten und engagierten Mitarbeitern mit der Bereitschaft, die eigenen 
Qualifikationen ständig an veränderte technische und organisatorische Anforderungen 
anzupassen.“ 


